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Träger 

Mieterberatung Prenzlauer Berg GmbH 

Prenzlauer Allee 186 | 10405 Berlin 

Eingetragen:  

Amtsgericht Berlin Charlottenburg 

Geschäftsführung: Ulrich Lautenschläger 

· HRB 50 267 

  
Berlin, 13.09.2023 

Protokoll 59. Sitzung Aktionsfondsjury QM Auguste-Viktoria-Allee 

Termin:               Donnerstag, 12.09.2023 
                                         18 Uhr im QM-Büro 
                                           
Anwesend:  Frau Annette Mohr 

Herr Mohammad Abouatie 
Frau Morag McDonald 
Herr Yukihiro Ikutani    

                                          
QM-Team:   Frau Merve Büyükçakıroğlu, Frau Zymelka 

Antragsteller/-in: Dorothea Peichl 

 

Tagesordnungspunkte 

1. Begrüßung und Abstimmungssituation 
2. Anträge, Fragen zu den Anträgen, Diskussionen und Abstimmungsergebnisse  
3. Verschiedenes 

 

1. Begrüßung und Abstimmungssituation 

Die Jury zählt aktuell 8 stimmberechtigten Mitglieder. Tanja Egen und Nicolas Dussolier teilen sich eine 
Stimme. Als neues Jurymitglied wird Morag McDonald begrüßt und die Sitzung beginnt mit einer 
Vorstellungsrunde.   
 
Die Jury ist in dieser Sitzung jedoch mit 4 anwesenden Mitgliedern nicht beschlussfähig und wird ins 
Umlaufverfahren geschickt.  

 



2. Anträge, Fragen zu den Anträgen, Diskussionen und Abstimmungsergebnisse  

„Spielzeugbeutel für die Mathepaten“ – Frau Skowronek 

Frau Peichl stellt ihr Projekt „Mathepaten“ vor und erklärt sehr ausführlich die Idee ihrer Ehrenamtlichen 
Organisation. Sie möchte mit dem Geld der AFJ neue Beutel zusammenstellen, in denen die Mathepaten 
ihre spiele aufbewahren können. Diese sollen vor Ort bleiben und deshalb wird der Antrag auf 5 Beutel 
gestellt 
 
Die Jury erkundigt sich, ob es nötig 5 Beutel zu kaufen ist und ob die Möglichkeit besteht nur einen Beutel 

zu haben und von Kita zu Kita zu transportieren. 

Die Antragstellerin erläutert, dass die Beutel in den Kitas bleiben sollen, da die Ehrenamtlichen aus 

Erfahrung ihre Tätigkeit länger ausführen, wenn die Beutel nicht transportiert werden müssen. Zudem 

könne falls sich nicht genügend Ehrenamtliche finden ein Lehrgang für die Mitarbeitenden der Kita 

stattfinden, um weiterhin die Aufgabe der Mathepaten weiterzuführen. 

Die Abstimmung der Jury ergibt folgendes Resultat (es wird nach Umlaufverfahren aktualisiert): 

Ja: 7 Stimmen 

Nein: 0 Stimmen 

Die Jury hat den Antrag somit einstimmig genehmigt. Das QM wird den Antragsteller benachrichtigen. 

 

Protokoll: Fee Zymelka 

 

 

 

 

 

 

 


